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Werſeburger Kreis l
Mittwoch den 5. Mai.

att.

2 evv—W”-ä-—--

Bekanntmachungen.
Da es im feuerpolizeilichen Intereſſe nothwendig iſt, daß leicht feuerfangende Stoffe von Schornſteinen und Feuerungsanlagen ſo

weit als möglich entfernt gehalten werden, ſo beſtimmen wir hiermit auf Grund der 88. 6. 11. und 12. des Geſetzes über die Polizeiver
waltung vom 11. Mai 1850 Folgendes

Auf den Vöden der Wohn und Wirthſchaftsgebäude müſſen alle leicht feuerfangenden Gegenſtände, namentlich Stroh, Heu, Flachs,
ede und Brennmaterial wenigſtens 3 Fuß von den daſelbſt befindlichen Schornſteinen und Räucherkammern entfernt aufbewahrt werden.d gleicher Entfernung müſſen die genannten Gegenſtände auch von Oefen, Caminen und allen anderen Feuerungsanlagen gehalten werden.

Ein Jeder, welcher dieſen Vorſchriften zuwiderhandelt, wird für jeden einzelnen Contraventions Fall mit einer Geldbuße bis zu 10
Chlr., an deren Stelle im Unvermögensfalle eine verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe tritt, beſtraft.

Merſeburg den 22. April 1869.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Vorſtehende Verordnung bringe ich hierdurch noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß und veranlaſſe die Polizei Verwaltungen
und Gendarmen, die Befolgung derſelben auf das Strengſte zu überwachen.

Merſeburg, den 1. Mai 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Mit Bezugnahme auf meine Kreieblatts Bekanntmachung vom 28. Juni 1865 bringe ich hierdurch zur Kenntniß daß zufolge

Anordnung der Königlichen Regierung der Steuer Jnſpector Hube hierſelbſt zur Entgegennahme der mündlichen Anmeldungen der Grund
und Gebäude- Eigenthümer über Veränderungen in den Eigenthums Verhältniſſen und im Beſtande der Gebäude und Liegenſchaften in
Zukunft während der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juli am Donnerstage, Freitag und Sonnabend jeder Woche und während der Zeit
Hom 1. Juli bis Ende December am Sonnabend jeder Woche von Morgens 8 Uhr vis Nachmittags Uhr in ſeinem Geſchäfts Locale
anweſend ſein wird.

Merſeburg, den 29. April 1869.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
eeeerrrrrrere2Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Kenntniß des

Publikums daß die dies jahrige öffentliche und unentgeldliche Schutz
pockenJmpfung

am 12. Mai E.. Nachmittags 2 Uhr, im Saale der Bürger-
ſchule Nr 363. auf dem Brühl

ihren Anfang nehmen und
am 19., 26. Mai und 2. Juni C., zur angegebenen Zeit
und am bezeichneten Orte

fortgeſetzt werden wird.
Die betreffenden Eltern und Erzieher fordern wir daher hiermit

auf, ihre Kinder reſp. Pfleglinge an den genannten Tagen zur Jm-
pfung und 7 Tage nach letzterer zur Reviſion zu geſtellen widrigen-
falls die Jmpfung als ungeſchehen betrachtet wird und ein Jmpf-
ſchein nicht ertheilt werden kann.

Für jeden Jmpfling iſt ein Zettel mitzubringen auf welchem
die Vor und Zunamen des Kindes, der Tag der Geburt und der
Stand der Eltern angegeben ſein muß.

Gleichzeitig machen wir hierbei auf die Beſtimmungen des
8. 54. des Regulativs über die ſanitätspolizeilichen Vorſchriften vom
28. October 1835 (G. S. S. 242. seqqu und der Amtsblatts-
Verordnung vom 23. Februar 1936 (A. B S. 57) aufmerkſam,
wonach, wenn Kinder bis zum Ablauf ihres erſten Lebensjahres ohne
erweie lichen Grund ungeimpft geblieben ſind und demnächſt von den
natürlichen Pocken befallen werden, deren Eltern reſp. Vormünder
wegen der verſäumten Jmpfung in eine Polizeiſtrafe von 2 bis 5
Thir. oder im Unvermögensfalle in eine 3-—-8tägige Gefängnißſtrafe

genommen werden ſollen.
Wir hoffen daß Eltern und Erzieher das Leben und die Ge-

ſundheit ihrer Kinder und Pfleglinge erwägend, jedes impffähige
Kind zu den angeſetzten Jmpfterminen geſtellen werden. Gegen
Säumige oder Widerſtrebende werden wir mit aller Strenge verfahren.

Merſeburg, den 30. April 1869.
Die Polizei- Verwaltung.

Ein noch im beſten Zuſtande befindlicher K ochheerd

mit Bratröhre, Kocheinrichtung Wasserpfanne
ſteht billigſt zu verkaufen durch Gebr. Wiegand.

n n

Der Conſum Verein hierſelbſt, eingetragene Genoſſenſchaft, hat
in der General Verſammlung vom 19 März e. das revidirte Sta-
tut, deſſen Abdruck ſich bei unſern Acten über das Genoſſenſchafts
Regiſter befindet, angenommen.

Als Mitglieder des Vorſtandes ſind gleichzeitig für das laufende
Jahr gewählt:

1) Der Regierungs SccretariatsAſſiſtent Habecker zum Director,
2) der General Commiſſions Secretair Weber zu deſſen Stell

vertreter,
3) der General Commiſſions-Kanzliſt Beyer zum Schriftführer,

eingetragen zufolge Verfügung vom 26. April 1869.
Merſeburg, den 26. April 1869.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Handarbeiter Ephraim Alexander Hartung gehörige
Wohnhaus mit Stallgebäuden, Hof und Zubehör zu Lauch-
ſtädt Fol. 228. des Hypothekenbuchs,

abgeſchätzt auf 755 Thlr. 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 10. Juni d. J., von Vormittags 11 Ahr ab,
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Lauchſtadt ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden.

Lauchſtädt, den 20. Februar 1869.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die Jnhaber von Prioritäts Obligationen unſerer Geſellſchaft

benachrichtigen wir hierdurch, daß die ſpecielle Liſte der Auslooſung
vom 7. d. M., welcher auch die Verzeichmiſſe der aus den früheren
Verlooſungen noch rückſtändigen Obligationen beigefügt iſt, von
den ſämmtlichen Billetexpedinonen unſerer Bahnlinien gratis, ſo
weit der Vorrath reicht, abgegeben wird.

Erfurt, den 27. April 1869.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.



Taxe der bioſtgen Vackmagren
für die erſte Hälfte des Monats Mai.

S Preis u. Gewicht des Bror es.Namen Wohnun Ein in inder ter g 2 Pf. Brod 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod
u derſelben. erBrodhändler. ſ 9 s S 3

ſ hieſ. Bäcker.

Alberts Jun. Gotthardtsſtr. I 24 3 28Bleyer Rittergaſſe 4 25Brückner Altenburg 4 25Wittwe Deichert Oberbreiteſtr. 44Dietze Johannisgaſſe 5 5Gärtner MarktHammer Preußergaſſe 27 4 15Hartmann Oelgrube 2 4Wittwe Hartmann Altenburg 28 -4 4Heubner Altenburg S l 25Heubner Breiteſtraße e eHeubner Gotthardtsſtr. I 4 20Heyne Oelgrube 4 15Wittwe Heyne Schmalegaſſe e e 4
Hoffmann Markt l l z z 7Höſchel verehel. Altenburg 10Hüthel Altenburg 5Klaffenbach Markt e 10Kraft Breiteſtraße 28 4 20Lange Neumarkt r e rLienicke Neumarkt 5Luther Amtshäuſer 5 10Nohle Neumarkt 22 3Peuſchel Schmalegaſſe a 3 15Putz Sixtigaſſe 27 4 15Schäfer Neumarkt s 7Schönberger Gotthardtsr. I 4 15Stahl Altenburg 4 20Stahl Sixtigafe l l 15Schurig Sirtigaſſe 15Stockmar Burgſtraße m 28 4 15Wohlleben Oberaltenburgl- l 24 l
B. hieſ. Brodhdlr.

Bauerfeld Neumarkt 4 20Beutel Gotthardteſtr. u r 4 7verehel. Dorfmann Altenburg
Fichtler Altenburg mee 4 15Funke Markt 3 22 5Funke verw. Sand 4Haaſe Vorwerk 12Hädrich Markt le lHartmann Gotthardtsſtr. 5 75Hübner Markt l m lKloppe Oelgrube 4 12Knöfel Johannisgaſſe 4 15Lindner verehel. Vorwerk el 4 12Lützkendorf Neumarkt 3Müller Dom 4 22Nitzſche Kreuzgaſe 5Reuber Mälzergaſſe 4 18Schrimpf Neumarkt I 75Schubert Neumarkt a 7 5Schunke Schmalegaſſe 4 12Steinbrück Neumarkt le 4 15Stötzner Entenplan 4 18Wäſe verehel. Altenburg D. 4 7Wiemann Breiteſtraße D. 4 15Wolf Altenburg l 5C. Landbäcker. tBöhme Lützkendorf e 4 225Münx Neumark le 49 22 5Ronneburg Franklebn f 48Rockendorf Blöſien
Sommerweiß Geuſa 4 221 5Urban Wallendorf 22Wächter Naundorf 8

Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwerſten

mann 'ſchen Eheleute zu Reipiſch ſollen die denſelben gehörigen
Feld und Wieſengrundſtücke in Merſeburger, Meuſchauer
Atzendorfer, Geuſaer und Reipiſcher Flur Anfang Juli
d. J. in einzelnen Parzellen durch mich öffentlich an den Meiſt-
bietenden verkauft werden.

Den Termin werde ich rechtzeitig durch das Merſeburger Krejs-
blatt bekannt machen.

Merſeburg, den 1. Mai 1869.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar,
Ein Logis mit 3 heizbaren Stuben nebſt Zube-

hör wird zu miethen geſucht. Adreſſen werden in
der Exped. d. Bl. entgegengenommen.

Wohnungs-Veränderung.
Meinen werthen Kunden, einem hieſigen und auswärtigen

Publikum Merſeburgs und Umgegend hiermit zur Nachricht, daß
ich nicht mehr Gotthardtsſtraße 144, ſondern Unterbreiteſtraße
Nr. 499. dem Gaſthof zur alten Poſt gegenüber wohne, und
bitte bei vorkommendem Bedarf meiner Waaren mich ferner zu beehren,

Merſeburg im April 1869.
Julius Thomas,

Bundagiſt und Handſchuhmachermſtr.

Alterneaeste Glut äö erte.
Das Spiel der Prankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gestattet.
Gottes Segen bei Cohn?“

Grossartige mit Gewinnen be-deutendvermehrte Capitalienver-1008s n von über 6 Millionen.Die Verloosung garantirt und vollzieht die Staats-
Regierung.

Beginn der Ziehung am 13. Mais d. J.
Nur 4 Thlr. oder 2 Thlr. oder I Thlr.

kostet ein vom Staate garantirtes wirk-
liches Original-Staats-Lo0s, (nicht von den
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und werden
solche gegen frankKirte Einsendung des Betrages
oder gegen Postvorschuss, selbst nach den
entferntesten Gegenden Von mir vVersandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.
Die Haupt- Gewinne betragen 2mal 250. 000,

2 mal 150. 000. 2 mal 100. O000., 2 à 50.,000.,
2 à 30.000. 3 25.000. 45 20., O00. 4 15. O00.,
4 à 12.000. 11,000. 7 à 10.000. 2 à 8000., 6

à 6000. 174 5000. 4000. 23 à 3750. 14 à 3000.
105 à 2500., 105 à 2000. 6 à 1500. 11 5 1200,
314 à 1000, 14 à 750, 477 à 500, 6 à 300.,
355 à 250. 249 4 200, 43100 à 150. 125, 117,
110. 100. 50. 30.

Gewinngelder und amtliche ziehungs-
Ilisten sende weinen Interessenten nach Entscheidung
prompt und versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glück
J begünstigten Loose habe meinen Interessenten

bereits allem n Deutschlamd die aller-
höchstem Haupttreffer von 300,000.,
225.000. 187, 500. 152. 500. 150,.000,
130.,000. mwebrm. 125. O00O. mehrmals 100.000.,

Kürzlich schon wieder das grosse Loos
von 127.,000 und jüngst am 3. März schon
wieder den aliergrössten Mauptgewinn

eld und Wieſenverkauf.
Jm Auftrage der Wittwe Frenkel geb. Kuhnt und der Herr.

der Bäckermeiſter Luther (Amtshäuſer), am leichteſten der Bäcker-
meiſter Nohle von den hieſigen Brodhändlern am ſchwerſten die
Brodhändler Hartmann und Schrimpf, am leichteſten der Brod-
händler Funke.

Merſeburg, den 3. Mai 1869.
Die PolizeiVerwaltung.

m m J —DZ Zu verkaufen.
Eine hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf in

Oberbeuna Nr. 10.
Das Backhaus zu Dehlitz a. d. S. bei Weißenfels ſoll Jo-

hanni d. J. friſch verpachtet werden kann auch nach Umſtänden
ſchon früher übernommen werden.

Rittergut Dehlitz a. d. S., den 1. Mai 1869.

8 Schmidt Jnſpector.Dienstag den 11. Mai ſollen auf der Zuckerfabrik Körbisdorf
120 Ruthen Pflaſterſteine verlicitirt werden und wollen ſich Reflec
tanten daſelbſt Nachmittags um 3 Uhr einfinden.

e e m a e re e v e e

in der Prov. Sachsen ausbezahlt.
e Jede Restellung auf meine Original-
e Staats- L oose kann man der Bequemlichkeit
e halber auch ohne Briäef. einfach auf eine
W jetzt übliche Postkarte machen. Dieses
S bostet gleichzeitig bedeutend weniger
e Porto als PoSstvorschuss.

Raz. Sams. Cohn in IHamburg,
Bank und Wechselgeschäft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Jm Auftrage der Direction der Thüringiſchen

Eiſenbahn löſe ich den Dividenden
Nr. 21. mit Meun Thaler kfoſtenfrei ein.

Merſeburg, den 20. April 1869.
Louis Zehender.
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Jn am irger Sonntag auf h Funkenburg ſtattge-

undenen außerordentlichen GeneralVerſammlung iſt die Betheiligung
des diesſeitigen Vereins an der nächſten Sonntag zu L ipzig
ſtattfindenden Fahnen-Weihe des Norddeutſchen Krieger-
Vereins beſchloſſen worden.

Wer von den Vereins Mitgliedern ſich noch an der gemeinſamen
Fahrt näch Leipzig zu betheiligen wünſcht, hat ſich bis ſpäteſtens
nächſten Mittwoch Abends G Uhr bei dem Vereins Ren-
danten Hrn. Kaufmann Werz (Burgſtr. 220.) zu melden.

Merſeburg, den 3. Mai 1869.
Das Direetorium.

Stadttheater in Merſeburg.
Sonntag den 9. Mai 1869.

Paul Hoffmanns große und erhabene Vorſtellung über:

hante's göltleche omöckee.
Die Hölle, das Fegfeuer und Paradies,

dargeſtellt in den prachtvollſten Tableaux mittelſt des ydro-
0xygen Gasapparates.

Einlaß 7 Uhr Anfang 8 Uhr.
Billets zu dieſem Tage ſind mux an der Theaterkaſſe Morgens

von 11 12 und Nachmittags von 3-—-4 Uhr zu haben.
Die Berichte der Dresdener und Leipziger Zeitungen ſind dem
Publikum eine Garantie für die Pracht und Gediegenheit dieſer
ſeltenen Vorſtellung.
Laut Contract muß ich im Theater zu Halle ſchon am 11.
Mai beginnen und findet deshalb unwiderruflich nur dieſe eine
Vorſtellung ſtatt.

Theater- Anzeige.
Einem hochverehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige,

daß ich am 16. Mai das neu renovirte Tivoli-Theater
auf der Funkenburg mit einer gut organiſirten Künſtlergeſellſchaft
eröffne, und ſtets bemüht ſein werde, billigen Wünſchen Rechnung
zu tragen, ſchmeichle mir aber auch mit der angenehmen Hoffnung,
daß mich ein hochverehrtes Publikum in meinem ſchwierigen Unter-
nehmen durch recht zahlreichen Beſuch freundlichſt unterſtützen
werde. Das Repertoir wird außer guten alten Stücken aus den
beſten und bedeutendſten Novitäten beſtehen. Das Abonne-
ment für 20 Vorſtellungen beträgt 2 Thlr. 15 Sgr. und ſind
vom 6. d. M. ab Billete im Theater-Bureau, Ober-Breite-
ſtraße I. Etage im Hauſe des Kaufmann Herrn Berhold
von Morgens 10 12 und Nachmittags 2--5 Uhr zu haben
außerdem wird eine Abonnementsliſte 2c. umhergeſendet. Nach der
dritten Vorſtellung wird das erſte Abonnement geſchloſſen.

Hochachtungsvoll
Edmund Krafft, Director des Tivoli Theaters.

—cDT-

Coneert- Anzeige.
Donnerstag den 6. Mai (Himmelfahrtsfeſt) von Nachmittags

3 Uhr ab Geſellſchafts Concert mm Riöschgarten,
ausgeführt von dem Trompetercorps des Thüringiſchen Huſaren-
Regiments Nr. 12. Nichtmitglieder haben gegen das übliche Entrée
Zutritt. Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Das Geſellſchafts-Directorium.

Tr oDienstag den 4. Mai
Concert der Norddeutſchen Quartett- Lieder und
Couplet-Sänger, unter Direction des Baſſiſten H. Strack.

Anfang 8 Uhr. Entrée 5 Sgr. Doch ſind vorher Billete
drei Stück für 10 Sgr. bei Herrn Wieſe zu haben.

Donnerstag den 6. vorletztes und Freitag den 7. letztes Concert.
Knechte und Viehmägde, ſowie auch ein Ochſenjunge finden ſofort

Dienſt durch R. Plötz,Bern Bureau
Ein Gärtner Lehrling wird geſucht auf Rittergut Kriegſtädt.

Zu melden beim Gärtner Bodemann.

Stelle Geſuch.
Ein Oeconom (Sachſe), militairfrei, 11 Jahr als Beamter

beim Fach, gut empfohlen, ſucht dauernde, mehr ſelbſtſtändige
Stellung. Gutige Offerten suh P. S. 368. befördern die Herren

Haaſenſtein Vogler
in Leipzig.Als zweite Krankenwärterin wird eine verſtändige Frau oder

Mädchen geſucht, die, wenn auch nicht große Erfahrung ſo doch
Luſt und Liebe zu dieſem Berufe hat und erbötig iſt, etwas Haus
arbeit zu übernehmen.

Näheres bei Frau Rothe im Bürgergarten.

ne

in k 8 zur Aufwartung berbreiteſtr. beim Kaufmann Berhold.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Fiſchfang im Saal
ſtrome auch mittelſt der Angel verboten iſt und daß die Contra-
venienten ſofort der hieſigen Polizeiverwaltung angezeigt, auch dem
nächſt nach Beſchaffenheit der Umſtände entweder wegen Diebſtahls
zur Unterſuchung gezogen oder mit der in der Fiſchordnung be-
ſtimmten Polizeiſtrafe werden belegt werden.

Merſeburg, den 24. April 1869.

Die Fiſcher Jnnung.Ehrenerklärung.
Die Beleidigung, die ich der Ehefrau des Schuhmacher-

meiſters Beinroth aus Frankleben zugefügt habe, nehme ich hiermit
zurück und erkläre dieſelbe für eine ehrbare Frau.

Emilie Hoffmann aus Frankleben.
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen Tochter und
Schweſter Auguſte Beyer im noch nicht vollendeten 22. Lebens
jahre können wir nicht umhin, öffentlich für die vielen Beweiſe herz
licher Liebe und Theilnahme unſern innigſten und herzlichſten Dank
auszuſprechen. Dank Euch ihr Jungfrauen und Jünglinge für den
herrlichen Blumenſchmuck, für die Kronen und das Ruhekiſſen, und
daß ihr ſie bereitwilligſt zu Grabe truget; Dank ihren Freundinnen
und Nachbarn und allen von nah und fern, die ihren Sarg mit
Blumen ſchmückten und ſie zu ihrer Ruheſtätte begleiteten, Dank
dem Muſikcorps des Herrn Krebs aus Kleingöhren für die ſchöne
Trauer Muſik am Sarge und bis zum Grabe Dank aber auch dem
Herrn Paſtor Stephan für die troſtreichen Worte am Grabe der
Verſtorbenen. Das alles hat unſern Herzen wohlgethan. Der gü-
n Gott ſegne ſie alle und verſchone ſie vor ähnlichen harten Prü-
ungen.

Muſchwitz, den 25. April 1869.
Die trauernde Mutter F. Beyer und Kinder.

Zur gefälligen Beachtung.
Bekanntmachungen aller Art, welche für die nächſten Nummern

des Kreisblatts beſtimmt ſind, werden bis jeden Montag und Don
nerstag, ſpäteſtens Abends 5 Uhr, erbeten und ſind entweder im
Laden des Herrn G. Lots oder in der unterzeichneten Expedition bis
dahin abzugeben, ſpäter eingehende können nicht mit Beſtimmtheit
auf die Aufnahme im nächſten Stück rechnen. Alle dieſe Bekannt
machungen müſſen wit dem Namen und Character des Einſenders
verſehen ſein, und im Fall dieſe in dem Jnſerat ſelbſt nicht ſchon
enthalten ſind und mit abgedruckt werden ſollen, ſind ſolche in einer
Ecke oder of der Rückſeite deſſelben anzubringen anonym eingehende
Inſerate und ſolche, welche Beleidigungen c. enthalten finden keine
Aufrwahme. Expedition des Kreisblatts.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Pacat.
Stadt. Geboren: dem Geſchirrführer Dolze ein Sohn dem Handarbeiter

Kunth ein Sohn dem Fleiſcher Hoffmann eine Tochter dem Bürger und Bäckermſtr.
Schurig ein Sohn; eine unebel, Tochter todtgeb. Getrauet: der Königl.
Ober Telegraphiſt C. A. B. Muther in Berlin mit Jgfr. M, E. Wiegand hier
der Muſikus C. F. B. Spangenberg mit J. H. R. F. Mayerhoff gen. Krauſe
hier; der Mühlenpächter A. F. J. Sickel in Schkopau mit E. E. A. Schunke hier.

Geſtorben: der Zimmergeſ. Hoffmann, 82 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche
der ehemalige Gaſthofsbeſ. Döbbelin, 82 J. 2 M. 4 T, alt, an Altersſchwäche.

Neumarkt. Geboren. dem Roßhändler Eichhof ein Sohn dem Hand
arbeiter Schulze eine Tochter ein außerehel. Sohn.

Aitenburg. Geboren: dem Maſchinenſchmied Meißemann Zwillingsſöhne.dw

ne ek eeeeeeeW--— SWZ S 2Am Himmelfahrtstage (6. Mai) predigen:

Vormittags Nachmittags:Domkirche Herr Superint. Jürgens. Herr Paſtor Heineken.
Stadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh Communion um 7 Uhr, Hr, Paſtor Heineken. An
meldung. Oeffentliche Communion nach dem Vormittags Gottesdienſte. Hr, Diage.
Frobenius. Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Die im vorigen Jahre mit ſo vielem Beifall aufgenommenen
Quartett Sänger gaben geſtern ihr erſtes Concert im Thüringer
Hof. Das Programm war vorzüglich zuſammengeſetzt und wurde
jede Piece ſtürmiſch applaudirt. Herr Buchmann ſang mit ſeiner
ſeelenvollen Stimme das Lied „Ha du biſt mein“ v. Heymann und
„O ſei mein Turteltäubchen“ Lied v. Waldmann, ganz vorzüglich.
Ebenfalls hat Herr Strack an dem Baßbuffo Herrn Biſchoff eine ſehr
gute komiſche Kraft gewonnen. Herr Hanke, das Non plus ultra
der Geſellſchaft, brachte uns mehrere hier noch nicht gehörte Couplets
zum Vortrag und namentlich waren ſeine philoſophiſchen Betrach-
tungen über den Einfluß des „Bairiſchen Bieres“ auf Wiſſenſchaft,
Kunſt und Politik von ſo komiſcher Wirkung, daß man faktiſch aus'm
Lachen nicht herauskam. Die Geſellſchaft wird heute Dienstag
Donnerstag und Freitag noch concertiren.



Zwei Königskinder.
Hiſtoriſche Novelle von R. Edmund Hahn.

(Fortſetzung.)

„Wie, meine Fürſtin und Mutter, unglückſelig wollet Jhr mich
deshalb nennen ſagte Friedrich V. und runzelte mißmüthig die Stirn.

„Vergebt, lieber Herr und Sohn wenn ich, bewegt von Mut-
terſorge, den richtigen Ausdruck nicht wählte.

Jmmerhin iſt es eine hohe Ehre und wird dereinſt in Eurer Le
bensgeſchichte ein glänzendes Blatt ſein, wenn Euch die böhmiſchen
Stände die Königskrone antragen.

Unglückſelig iſt nicht der Erwählte, ſondern Derjenige, welcher
die Wahl annimmt und den ehrenvoll getragenen Kurhut für eine
dornige Krone hinwirft, welche ihm die Macht des Hauſes Habsburg
und der wohlgerüſtete Herzog von Baiern bald vom Haupte reißen
werden.“

„Jhr vergeßt, meine hohe Frau, daß Böhmen ein großes Land,
ſeine Bewohner ein feſter, kluger und hartnäckiger Volksſtamm ſind, un
fähig Drucf zu erdulden, bereit, für ihren erwählten König Gut und
Blut einzuſetzen.“

„Baut nicht zu feſt auf die Treue der Czechen ſie werden für
Euch ſein, ſo lange Jhr nicht von Oeſterreich und den katholiſchen
Fürſten geſchlagen ſeid.

Sollten ſie aber auch treu ohne Wanken bleiben was ſind ſelbſt
felſenfeſte Treue und die todesmuthigſte Hingebung gegen Gewalt
und Uebermacht, und das fönnt Jhr Euch doch nicht verbergen

die Uebermacht iſt auf Seiten Oeſterreichs“, ſprach die fürſtliche
Wittwe feſt und ruhiger als vorher.

„Mit Euer Erlaubniß, mein Gemahl, nehme ich jetzt das Wort“,
ſagte Eliſabeth.

„Gewiß hat Jhre Hoheit vollkommen Recht, wenn ſie behauptet,
daß der Kurfürſt von der Pfalz ſich, was Macht betrifft, nicht mit
dem Kaiſer Ferdinand meſſen kann.

Selbſt wenn ganz Böhmen für Friedrich von der Pfalz iſt, wird
vielleicht eine blutige Schlacht unvermeidlich, denn nicht ohne Schwert-
ſtrich wird der Habsburger ſich dieſes geſegnete Land nehmen laſſen.

Auch ich traue dem Herzog Maximilian von Baiern nicht zu,
daß er Zuſchauer bei dieſer Staatsaction bleibt, aber Jhr, meine
erlauchte Schnur, vergeßt, daß der Kurfürſt Friedrich an Sachſen
und Baden Durlach Bundesgenoſſen hat, daß ſeine Glaubensbrüder
außerhalb Deutſchlands Schweden, Dänen, Holländer für ihn Par
tei nehmen werden und daß Eliſabeth von England einen Vater
beſitzt, welcher drei Königskronen trägt und den Eidam nicht ohne
Beiſtand laſſen wird.“

„Und erlaubt auch dem Prieſter den von Gott erwählten
Streiter für die reine Ehre, jetzt zu ſprechen“, begann Scultetus
mit mächtiger Stimme und hob die Rechte empor. „Es iſt des Herrn
aller Herren Wille: daß der Kurfürſt, mein allergnädigſter Herr, das
Evangelium beſchütze.

Gott läßt die Seinen nicht zu ſchanden werden, und die Schrift
ſagt: Sei getreu bis an den Tod, dann wird Dir Niemand Deine
Krone rauben

Die junge Kurfürſtin blickte lächelnd auf Scultetus und nickte
ihm gnädig Beifall zu.

Die ältere Dame aber ſagte langſam und feierlich:
„Es liegt nicht in meinem Weſen, oft und viel zu ſprechen,

aber ich beobachte und denke, und deshalb bitte ich Dich mein theu-
rer Sohn höre mich, o, höre die Stimme Derjenigen, die Dich
geliebt hat, bevor Du das Licht der Welt erblickteſt, und die Dich
lieben und treu zu Dir ſtehen wird, ſollte die ganze Welt Dich ver
laſſen.ſ Ein ſchönes Erbe iſt Dir zugefallen durchreiſe ganz Europa,

Du wirſt kein zweites Heidelberg finden.
Ein geſittetes, wohlhabendes Völkchen liebt und ehrt in Dir

ſeinen Gebieter und Dein Reichthum erlaubt Dir, Alles, was die
Erde bietet, in Ruhe und Frieden zu genießen.

Du beſitzeſt eine Gemahlin, um welche Du von vielen Fürſten
Europa's beneidet wirſt, holde Sprößlinge verheißen Deinem Stamme
Blüthe und Dauer und treue Freunde nennſt Du Dein, von der
Mutter nicht zu ſprechen, die täglich Gottes reichſten Segen auf Dich
herabfleht.

Was nennſt Du Dein und was haſt Du zu erwarten
Das ſind die großen Fragen!
Was Du Dein nennſt, weißt Du, was Du zu erwarten haſt,

iſt ungewiß!
Zähle nicht auf den Kurfürſten von Sachſen.
Noch immer iſt Sachſen der Bundesgenoſſe des mächtigen Oeſter

reichs geweſen, dem, ſo viel mir bekannt, die beiden Lauſitzen noch
verpfändet ſind.

Schweden und Dänemark werden ſich nicht rüſten, um einem
deutſchen Fürſten zur böhmiſchen Königskrone zu verhelfen.

Was Euren königlichen Vater betrifft, erlauchte Schnur, ſo bat
ſich Allerhöchſtderſelbe zu meinem Leidweſen biéeher mehr als großer

Lateiner wie als kräftiger Regent gezeigt, und ich fürchte ſehr, daß er
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ſeinen Eidam weder Truppen noch Gelder ſenden wird, um kurfü
liche Regimenter zu bezahlen.

drich von der Pfalz und deſſen Mutter, Louiſe von Oranien, an
der Gemahlin des Kurfürſten höhere Eigenſchaften gewünſcht und
auch gefunden haben, als eine reiche Mitgift, welche Jacob l. ſej
ner Tochter nicht zu geben für nöthig hielt.“

Friedrich hatte bei dem Lobe, welches die fürſtliche Wittwe der
ſchönen Eliſabeth geſpendet, die Hand derſelben zärtlich geküßt, aber
die junge Dame, verletzt von der Bemerkung über die geringe Mit
gift, wurde dunkelroth und wollte Etwas erwidern, die Mutter je-
doch ſagte ſchnell:

„Erlaubt mir nur noch einige Worte, es ſind die letzten in
einer Sache, welche, wie ich leider ſehe, hinter meinem Rücken be
gonnen und vielleicht ſchon weit geführt worden iſt.

Was auch die Fehler der Oranien ſind, an Klugheit und Ueber
legung hat es ihnen niemals gefehlt.

Mein Ahnherr, Wilhelm von Oranien, warnte vergebens den
Grafen Egmont, Gott helfe, daß ich Dich, mein theurer Sohn, nicht
auch vergebens warne.

Niemals meint es der Katholik ehrlich mit dem Proteſtanten,
niemals der Spanier mit dem Deutſchen, und ſpaniſches Blut iſt
durch Jnfantinnen in die Adern der Habsburger gekommen.

Behalte was Du haſt, Friedrich von der Pfalz, verſpiele nicht
den Kurhut um eine Krone, die Dein Haupt nimmer tragen kann!“

„So haltet Jhr mich für zu unbedeutend, zu geiſtesarm, um
König ſein zu kfönnen, Hoheit fragte der Kurfürſt empfindlich.

Für zu gut, zu weich, zu ſchwankenden Charakters, denn
ein Anderes iſt es, die ererbte Königskrone mit Würde tragen,“
als ſich eine, die noch mächtigen Händen zu entreißen iſt, auf das
Haupt zu ſetzen.

Auch wird die böhmiſche Nation von dem Wahlkönige Zuge-
ſtändniſſe erwarten, welche Du, mein edel geſinnter Sohn, nicht
Vor darfſt. Bleibe im Lande Deiner Väter, dies iſt mein letztes

ort
Einige Minuten herrſchte tiefes Schweigen in der kleinen Ver

ſammlung, die in dieſem Momente einen paſſenden Vorwurf für
den Hiſtorienmaler gegeben haben würde.

Die fürſtliche Wittwe ſtand aufrecht da, die Hände gefaltet,
nach Oben blickend, als wollte ſie Gott anflehen, den Sinn des
Kurfürſten zu lenken.

Auf dem Geſicht des jugendlichen Monarchen malte ſich Unent
ſchloſſenheit, während Eliſabeth von England mit dem Pfarrer Scul-
tetus einen Blick wechſelte, welcher deutlich zeigte, daß weder die ehr
geizige Gemahlin Friedrichs V., noch der fanatiſche, ſtolze Prieſter
ihre Pläne aufgegeben hatten.

Drei Tage nach jener Unterredung ſtand die Kurfürſtin Eliſabeth
auf dem Söller, von welchem aus man auf die Stadt blicken kann.

Sie hatte ſich mit beſonderer Sorgfalt ſchmücken laſſen und ſah
wie eine jener überirdiſchen Erſcheinungen aus, von denen zu allen
Zeiten die Dichter ſingen.

Trompetengeſchmetter ſchallte an ihr Ohr, ſie gewahrte einen
Trupp Reiter, welcher die lange Straße heraufgeritten kam, ange
führt von zwei ſtattlichen Herren

Auch die Stadt ſchien ungewöhnlich belebt.
Jndem Eliſabeth noch hinab ſchaute, vernahm fie die Stimme

e Gemahls, welcher zu ihr auf dem Balcon trat und liebreich
agte:g „Jch komme, um Euch nach dem Audienzſaal zu holen, denn

ſo eben ſind mir die böhmiſchen Edlen angemeldet, welche eingetroffen
ſind, mir im Namen der Stände und des Volkes die böhmiſche Königs
krone anzubieten und werden bald die tapferen Prinzen von Anholt,
Vater und Sohn, hier ſein, um ſich uns anzuſchließen, falls ich die
mir angetragene Würde annehme.“

„Falls, ſagt Eure Majeſtät erwiderte Eliſabeth mit holdem
ächeln.

„Gewiß iſt Heidelberg ſchön, aber ich ſollte meinen ein Blick
von Hradſchin herab auf das königliche Prag iſt doch wohl der Aus-
ſicht auf dieſe kleine Stadt vorzuziehen, nicht wahr, Eure Majeſtät?“

Friedrich nickte mit dem Haupte, bot der Kurfürſtin den Arm und
ſchritt mit ihr, an neugierigen Dienern vorbei, nach dem Audienzſaal.

Jn ſeinem Gemache ſchritt Seultetus, heftig erregt, auf und
ab und ſagte zu ſich ſelbſt:

„Die Frucht iſt reif, ein wenig Schütteln am Baume und ſie
fällt mir in den Schooß.

Hofprediger Seiner Majeſtät des Königs von Böhmen die erſte
theologiſche Autorität im Königreiche, das ziemt ſich für den gelehr
ten Scultetus.“

(Fortſetzung folgt.)

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Futter.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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Grar wenig haben wir bisher von der Großmuth und Freigebig-
keit Seiner Majeſtät geſehen, doch fügen wir gern hinzu, daß Frie
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beſtehend in Oberhemden, Nachthemden, blauen Arbeitshemden, Damenhemden, wollenen
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g er ettfedern S Daunen, nfertiger Betten, Bettzeuge und Leinen empfehle ich zur geneigten Beachtung.

s. Brügam Gotthardtsthor 131.

Wirklicher Ausverkauf.
Wegen gänzlicher Aufgabe meines Weißwaarengeſchäfts bin ich geſonnen, meine ſämmtlichen Waaren

Hemden, Leib
jacken, einer großen Partie Herren Kragen in Leinen, Shirting und Papier, einer großen Auswahl von
gutem Shirting, Piqué, Stangenleinwand, Bettdecken, Hemdeneinſätzen und Stickereien, großer Auswahl
von Spitzen und Borden, Shlipſen, Eravatten, Binden und weißen Taſchentüchern, weißen DamenStrümpfem
Socken, Stulpen und Kragen und noch ſehr vielen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, auszuverkaufen,

Sämmtliche Artikel verkaufe ich zum Einkaufspreiſe. C. J. Lühr, Markt Nr. 51.
Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs Geſeüſchaft.

Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt fich aus den nachſtehenden Reſultaten des Rechnungs- Abſchluſſes für das Jahr 1868

Grundkapita l Thlr. 3900000.Prämien und Zinſen Einnahme für 1868 (exel. der Prämien für ſpätere Jahre) 1,788.832. 4

Prämien Reſerven 2,860 689. 12Thlr. 7,649,521. 16
1,037,177,202.

Die Agenten der Geſellſchaft:
C. W. Klingebeil, Kaufmann in Merſeburg.
A. Gutke, MagiſtratsExpedient in Lauchſtädt.
R. Scheibe, Commiſſionair in Lützen.
O. Ullrich, Kaufmann in Schkeuditz.

Letrue von Lei m ParräsDieſer Extrazug geht über Magdeburg, Hannover, Minden, Cöln, Verviers.
Preis des Billets II. Classe für hin und zurück 32 Thlr.

Verſicherungen in Kraft am Schluſſe des Jahres 1868
Merſeburg den 1. Mai 1869.

Freigepäck 50 Pfd. Die Ruckfahrt kann innerhalb vier Wochen nach Abgang des Extrazuges mit jedem beliebigen Zuge unter Aus

nahme der Courierzüge und nach Wunſch mit Unterbrechung an den Hauptſtationen geſchehen.

Die Ausgabe der Billets nebſt Proſpect geſchieht nur bis zum I2. Mai a. C.
bei dem Unterzeichneten.

Leipzig. Für die Unternehmer: Carl Minde.r Aus wärtige Theilnehmer erhalten Billets nach Franco Einsendung des Betrages
zu gesendet
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Liebig's Fleisch-Extract aus Süd- Amerika
(FPrey-Bentos)

der Liebig's Fleisch-Extract Compagnie, London.
Grosse Ersparniss für Haushaltungen.

Angenblickliche Herstellung von Kräftiger Fleischbrühe.
Berritung und Verbesserong von suppen, Saucen Gemüsen ete.
Stärkung für Schwache und Kranke.

Goldene Medaillen auf der Pariser Ausstellung 1867 und Havre Ausstellung von 1868.
Nur echt, wenn jeder Topf wät Unterschrift der Herren Professoren Baron

J. von Liebig und Dr. M. von Pettenkofer versehen.
Detail Preise für ganz Deutschland:

1 engl. Pfd. Topf engl. Pfd. Topf engi. Pfd. Topfà Thlr. 5. 5 Sgr. à Thlr. 1. 20 Sgr. à 27 Sgr.Zu haben in den meisten Handlungen und ApotheKken.
In Merseburg zu haben bei Gust. ElIbe.

Neue Braunkohlengrube Nr. 494.
bei Groß Kayna

empfiehlt:
beſte trockene Streichkohle à Tonnme 3 Sgr. bei reich-

lichem Aufmaaße,
Kohlenſteine Nr. 1000 St. 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.

do. 2 1000 1 15do. 3 1000 7 e 6Auch iſt daſelbſt fortwährend weißer Stubenſand zu baben.
Beſtellungen auf Kohlenſteine nehmen entgegen Oberſteiger

Ziegler, Schmalegaſſe Nr. 539., B. A. Blankenburg, Gott-
hardtsſtraße, und Otto Blankenbürg in der Burgſtraße.

le ereiter.Starke Kleereiter mit allem Zubehör à 22 Sgr. hier am Orte,
Auch können dieſelben zur Eiſenbahn bis Merſeburg billig trans-
portirt werden.

Der Zimmermeiſter Voigt in Aken a E.

engl. Pfd. Topfà 15 Sgr. r

I Ausverkauf.
Um das von meiner Vorgängerin übernommene PoOr-

zellan-, Steingut- und Glaswaarenlager
zu räumen, verkaufe ich von heute ab ſämmtliche Waaren
unterm Einkaufspreiſe.

Emil Wolſff, A. H. Obſtfelder Nachfolger,
Roßmarkt Nr. 501.

inel. Ladeg.r e

Der rühmlichſt bekannte

Bonner Kraftzucker
von J. G. Maaß, ein ebenſo bewährtes als wie angenehmes
Haus und Linderungemittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Ver
ſchleimung 2c., iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder
1 Sgr., ſowie Kraftzucker- Bonbons in Paqueten à 4 Sgr. zu
haben bei Heinr. Schultze jum. in Merſeburg.



geräucherte a das St 2 und 2 Sgr.
Aal in Gelée, ausgezeichnet ſtarker Aal,
Lüneburger Neunaugen,
Stralſunder Bratheringe mit Gewürzſauce,
hochrothe Meſſinager Apfelſinen und Citronen,
KranzFeigen,
Scheibenhonig

Gottfried Hädrich an der Stadtkirche.

Unübertreffliche Vorzüglichkeit der Johann Hoff
ſchen MalzKräuterSeifen, documentirt durch

nachfolgendes Anerkennungsſchreiben.
An den Hof-Lieferanten 2e. Johann Hoff,

Berlin, Neue Wilhelmsſtr. I.
Elberfeld, den 19. April 1869.

Kerſtenplaß G.
Geehrter Herr!

Schon ſeit längerer Zeit haben wir Jhre
Toiletten Seife in Gebrauch und finden die
ſelben ſo unübertrefflich, daß wir ſie gar nicht
mehr entbehren können. Schicken Sie mir um-

ehend ein Dutzend Stück Jhrer Malz-Kräuter-
Toiletten-Seife, welchen Betrag Sie per Poſt-vorſchuß entnehmen können. Jhrer baldigen
Sendung entgegenſehend, zeichne

Freifrau Aug. v. d. Heydt.
Preis der allerfeinſten ToiletteSeife 7 10 Sgr. pr. Stück.
Preis der allerfeinſten Bäder Seife 5-—10 Sgr. pr. Stück.

Verkaufsſtelle bei A. W iese.

enampfiehlt
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Anzeige,
in mein

geehrtes Publikum,
trauen auch ferner ſchenken zu wollen da ich bemüht ſein werde,
Jeden nach Wunſch zu bedienen.

Achtungsvoll
zJacobine Drexler.

Zu den am 9. und 10. Juni l. J.
ſtattfindenden Ziehungen der

Preuß. Frankfurter Fotterie
mit

Gewinnen und Prämien
1Million780,920 Gulden,

eingetheilt in ſolche von:
Gulden 200,000; ev. 2 à 100,000; 30,000;
25,000; 20,000; 15,000; 12,000; 10,000;
60090; 4000 u. ſ. f, nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich
ganze Looſe à Thlr. 3. 13, halbe à Thlr. 1. 22 und viertel
à 26 Sgr. Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen zu
verwechſein, ſondern ein Jeder bekommt das vom Staate
eigenhändig ausgefertigte Original Loos verabfolgt,
welches zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage in ſich
trägt, weshalb auch während der 5 erſten Claſſen gar kein
Verluſt möglich iſt. Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten nach jeder ſtattge-
habten Ziehung ſofort zugeſandt und die Gewinne prompt
ausbezahlt. Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu wenden an
NB. Briefe u. Gelder Samuel Goldschmidt,
erbitte mir franko;

nen gen Haupt Collecteur in Frankfurt a. M.
Döngesgaſſe 14.oder durch Nachnahme

berichtigt werden.

FWaumenmts,
ſehr ſüß und fein von Geſchmack, à Pfd. 2 Sgr. bei

Guſtav Elbe.

Vonneueſter Conſtruction, zwei und dreirädrig,
französische amerikanische Fabrikatoe,

empfiehlt Die Eiſen und Stahlhandlung
von C. F. Meiſter.

bede
Kite Bisenbahnsenienen vis zu 21* Länge u

größter Auswahl bei Carl Nolle, Weißenfels.

J Unlerleibös-Pruchleidenden
verſende ich franco und verſchloſſen gegen frankirte Einſendung
von 2 Sgr. in Poſtmarken eine ausführliche Gebrauchsan-
weiſung nebſt vorzüglichen Zeugniſſen über meine Bruchſalbe.

Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Kanton
Appenzell Schweiz.

Bromberger Ausstellung 1868. Preismedaillel
Die ihrer vortrefflichen Eigenſchaften wegen rühmlichſt bekannten

Pfeiſemnwaaren aus plaſtiſch-poröſer Kohle von Louis
Glokke in Caſſel ſind in den eleganteſten Formen und Aus-
ſtattungen ſtets vorräthig in Merſeburg bei Ernſt Kloppe,
Drechslermeiſter.

Extrazug nach Paris
am A. Juni 1869.

Am den geehrten Theilnehmern an dem Extrazug nach Pa-
ris Gelegenheit zu geben, ein gutes Mittageſſen zu haben iſt die
Einrichtung getroffen daß in den Räumlichkeiten des Bahnhofs Re
ſtaurant zu Braunſchweig beim Eintreffen des Zuges Diners, beſtehend
aus Bouillon div. Braten Gemüſe, Compots, ſowie Butter Brod
und Käſe zur Verfügung ſtehen. Man kann ſich jedoch nur ein ſol
ches Diner mit Beſtimmtheit dadurch ſichern daß man Tiſch Mar-
ken à 20 Sgr. entnimmt. Dieſelben werden verkauft, überall wo
Billets zur Extrafahrt zu haben ſind.

Bei der Ankunft der Reiſenden in Baris werden dieſel
ben vom Bahnhofe in einen Saal geführt, in welchem das Gepäck
revidirt wird. Von Cigarren ſind circa 20 Stück ſteuerfrei. Man
vermeide möglichſt fremde Zeitungen bei ſich zu haben, da mit der
Einbringung bisweilen Unannehmlichkeiten, mindeſtens Zeitverluſt,
hin den ſind. Als Legitimation des Reiſenden genügt eine Paß-
arte.

Betreffs der Wahl einer Wohnung iſt es ſehr zu empfehlen,
falls man nicht nur einige Tage zu bleiben gedenkt, ein Zimmer
in einem maison meuhblée zu miethen. Gelbe Zettel mit dem Worte
„„Meublé“s in allen Theilen der Stadt bezeichnen dieſe Wohnungen.
Jm Allgemeinen werden dort Zimmer auch für Wochen und Tage
vermiethet. Die Preiſe ſtellen ſich hier von 1 Fre. bis 5 Fres. per
Tag. Gute und billige Hötels mit deutſcher Bedienung ſind: Hötel
du Pavillon Hötel de Bavière Iötel Violet.

An Geldſorten verſehe man ſich am Beſten vor der Abreiſe
mit 20 Fres. Stücken. Einige 1 Fre. Stücke für etwaige Bedürf-
niſſe unterwegs können nichts ſchaden.

Bei der Retourreiſe verſäume man nicht ſpäteſtens eine
Viertelſtunde vor Abgang des Zuges am Bahnhof (Chemin de
fer du Nord, Place Roubaix) einzutreffen. Die Retourreiſe kann
in an Hannover Braunſchweig und Magdeburg unterbrochen
werden.

Jm Allgemeinen nimmt man an, daß der Aufenthalt des
Fremden in Paris unverhältnißmäßig koſtſpielig. Es iſt aber dem
durchaus nicht ſo und man kann in Paris bei nicht zu hohen An-
ſprüchen faſt ebenſo billig leben, als in jeder andern großen Stadt
Deutſchlands. Wir empfehlen übrigens als Führer in Paris folgende
vorzügliche Reiſehandbücher:

Blan und Wegweiſer von BVaris mit Umgegend. Mit colo
rirtem Plan von Paris. Preis 12 Sgr. Enthält alles
Nöthige in gedrängter Kürze.

Berlepſch, neueſtes Reiſehandbuch für Paris. Mit vielen Jllu-
ſtrationen und Plänen. Jn engl. Einband Preis 2 Thlr.

Bädecker, Paris. Mit 2 Karten und 23 Plänen. Jn engl.
Einband Preis 1 Thlr. 18 Sgr.

Leipzig.
Für die Unternehmer:

e e e Carl Minde.Sämmtliche Maurer, Steinhauer, Zimmerleute und Dachdecker
werden dringend erſucht, Sonnabend den 8. Mai Abends 7 Uhr,
zu einer Verſammlung im Riſchgarten zu erſcheinen.

Tagesordnung: Vereinigung der Krankenkaſſe mit dem hieſigen

Ortsverein. Der Vorſtand.Jmpfung.
Freitag den 7., 14. und 21. Mai Nachmittags 2 Uhr in meiner

Wohnun g. Dr. Vogel, Ober Stabsarzt.
Mittwoch den 5. Mai, Nachmittags 2 Uhr, Verſammlung des

Bienenzchter- Vereins für Merſeburg und

Umgegend. Glaß.
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5 Dehühätern, mit der Bitte um r ferneres Wehen

I ungs Abſchluß für das Jahr vom 1. April 1868 bis 1. April 1869
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Nchſtehend vorzulegen.

Rechnungs- Abſchluß
des

Frauen- Vereins
pro I. April 1868 bis 1.

Hemden ſind verſchenkt 23 Stück.

Nachweis

April 1869.

A. Kinnahme. HrBeſtand 46 20Reſt aus der Sparkaſſe entnommen 107 27 11

Kapitalszinſen 77 16 11Geſchenke vom Herrn Grafen von Zech 50
und von Frau Generalin von Manteuffel 10
Vierteljährliche Beiträge 202 13 9Ertrag des vorjährigen Bazars 677 23 10
Erlös von verkauften Hemden 29 4 3

JSumma 1211 16 9
B. Ausgabe.

An Kranke und Arbeitsunfähige: ra) Fortlaufende Unterſtützungen, 169b) Außerordentliche Unterſtützungen incl. Hausmiethe

für verſchämte Arme eegt on Suppen und

Brodmarken 470 29Kleider für 44 Confirmanden 77 5 3

Kinderzeug 5 15Leinewand zu Hemden incl. Nählohn 66 18
Unkoſten beim Bazar 26 18Für Einſammeln der Beiträge und Austragen der Bazatliſte 9 25

Zur vorübergehenden Anlage in Staatspapieren 299 26 3
Summa 1125 16 6

C. Abſchluß. rDie Einnahme hat betragen 1211 16 9
Die Ausgabe 1125 76 6Am p. April 1869 Kaſſenbeſtand 86 3

der jährlichen Beiträge in vierteljährlichen Raten.

36 Frau Aſſeſſor Hahn
37 Fräulein von Häſeler

Jährlicher

Nr. Na m en. Beitrag Wo
Frau Oberſt von Barnekow 3 3 Raten.

2 Frau Aſſeſſor Berger 4 23 Frau Forſtmeiſter von Blumen 2
4 Frau Gerichts Director Bodenſteg 2
5] Frau Lehrer Bohne 26 Frau Kreisgerichtsräthin Brummer. o
7 Frau Oberforſtmeiſter von Brixen 2
S Frau Präſident von Byern
N Frau von Buggenhagen 410] Frau Regierungsräthin von Brandenſtein 4

1 Frau Generalin von Brederlow 3 3 Raten.
12) Fräulein Brüg 11013 Frau Regierungsräthin von Bülow 115 3 Raten.
14 Frau Regierungsräthin Brandis 10 1 Rate.
15] Geſchwiſter Bartels 7 62 Raten.
16) Herr Julius Blancke
17) Frau Geheime Aegerungérithin Erüger 3

38 Fräulein von Dewitz 7 61 Rate.19 Frau Dieck 4

20 Frau Dreykluft 22 6 3 Raten.21 Frau Oberſtlieutenant Dorndorf 15 2 Raten.
22) Frau Doctor Eylau 223] Herr Rechnungsrath Exius 2
24 Herr Kaufmann Exius 3 Raten25 Frau Regierungsräthin Elsner 1. Rate
26 Frau Regierungsräthin Frantz 227] Frau Conſiſtorialräthin Frobenius. 22 61 1 Rate

28 Fräulein von Gerhardt 429 Frau Generalin von Gotſch 4
30 Frau Juſtizräthin Grumbach 521 Frau Geheime Regierungsräthin von Grüter 1

32] Frau Poſt Direckor Grünewald 2
33] Frau Regierungsräthin Göhde 2 Raten.
34] Frau Regierungsräthin Grube S 1 Rate.351 Frau Steuer Jnſpeetor Hube 2 Raten.
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Nr.

7o
4

42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53
54

55
56
57
58
59
60
6

62

63
64
65
66
67
68
69
70
71
72
73
74
75
76
77
78
79
80
8

82
83
84

85
86
87
88
89
90
91

92
93
94

Namen.

der

1 Körbchen Fr. Bodenſtein:
TaſſenKaffeekännchen

Frau Aſſeſſor Heberer
Frau General Director von Hülſen
Frau Bäckermeiſter Hoffmann
Frau Poſamentir Hoffmann
Frau Fleiſchermeiſter Hartrodt
Frau Regierungsräthin Haupt
Frau Regierungsräthin Hennig
Frau Regierungsräthin Hoppe
Frau Regierungsräthin von Kamptz
Frau Kreisgerichtsräthin Knauth
Frau Aſſeſſor Keferſtein

II D

Frau Ober Regierungsräthin von Korff
Frau Geheime Regierungsräthin Dr. Koch

Herr Wirkliche Geheime Rath von Kroſigk
Herr Oberſtlieutenant von Kathen
Frau e von Kröſigt
Frau von dem Kneſebeck
Frau Eliſe Kundius
Herr Kaufmann Lots
Frau Liebich
Frau Kaufmann Meißner
Frau Geheime Regierungsräthin Mehler

Frau Maurermeiſter Merkel.
Frau Kaufmann Mitzſchke
Frau Generalin von Manteuffel
Frau Fabrikant Mayer
Fräulein Niemann
Frau Kreisgerichts Director von Roſtiz

Frau Aſſeſſor NulandtFrau Regierungsräthin Riedlich

Fräulein Wilhelmine Nägler
Frau Secretair Oels..
Frau PalmiéFrau Regierungsräthin Priwe
Frau von Pappenheim
Frau Präſident von Reibnitz
Fräulein Reidenitz
Frau Geheime Regierungsräthin Ritter

Frau Regierungsräthin von Rode
Herr Präſident Rothe
Frau Kaufmann Rummel
Frau Kreisrichter Rindfleiſch

Frau Regierungs Aſſeſſor Rothe
Frau Rittergutsbeſitzer Rothe
Frau Majorin von Rauch
Herr Kaufmann Reichelt.
Frau Profeſſor Scheele
Herr Apotheker Schnabel
Herr Bürgermeiſter Seffner
Herr Generalarzt Dr. Schwarz
Frau Sattlermeiſter Schönberger

Frau Fabrikant Steckner
Frau Regierungs Secretair Scheffler

Frau Oeconomie Commiſſar Schulz
Frau Magiſtrats t Ahſenor Stouverg
Fräulein Stock
Frau Amtmann Starke

Frau Regierungsräthin Schede
Frau Regierungsrath Schulze

Frau Fabrikant G. Steckner
Frau Ober Bauinſpector Saſſe

Frau Fabrikant Tauchert
Frau Oberlehrer Thielemann
Frau Regierungsräthin von Tiedemann

Frau Rittmeiſter von Trotha
Frau Doctor Triebel
Frau Rechtsanwalt Wetzel
Frau Klempnermeiſter Wächter

a

Frau Stadt-Hauptk. Rendant Zivebſhinge
Frau Hüttenmeiſter Zimmermann
Frau Banquier Zehender

Jumma

rzeichnißzum Bazar (d. 3. u. S

[202 13

6] 2 Raten.

6] 3 Raten.
l Rate.
2 Raten.
t Rate.

3 Raten.
2 Raten.

61 3 Raten.

3 Raten.

3 Raten.
2 Raten,
3 Raten.

3 Raten.

1 Rate.

3 Raten.

2 Raten.

1 Rate.
3 Raten.
1 Rate.

t Rate.

2 Raten.
3 Raten.

2 Raten.
9

pril geſchenkten Gegenſtände.
Frl. Achelis: 1 Klammerſchürze; Fr. Böttcher: 2 Puppen, 2 Bälle,

Fr. v. Blumen
1 Lampenteller

Dtizd. Handtücher;
1 P. Taſſen 1 Ball; Fr. v. h 1

1 Aſchbecher, 1 Käſtchen, 1

Hr. Braun

P. Knie
wärmer, Huſtenpaſtillen, Kleinigkeiten Fr. v. Britendaus 1 Thee
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1 Eckbrett;aſten, 1 Aſchbecher, Fr. Brandis:

1 Filettuch; Fr. u. Frl. v. Brederlow: 1 Papierkorb, 1 Rückenkiſſen,
Kleinigkeiten Fr. u. Frl. v. Brixen: 1 Kinderkleid, Viſitenkarten-
täſchchen Frl. Bielitz: 2 Leuchter Frl. Brettſchneider: 1 P. woll.
Stulpen Frl. Backhaus 1 Schürze; Fr. v. Buggenhagen 9 Puppen,
1. Rückenkiſſen, 1 Korb, 1 Album, 1 P. Taſſen 6 Staubtücher, 2
Lampenhütchen gebr. Mandeln; Fr. v. Boſe: Parfüm, 1 Fußkiſſen,
1. Wurſt Frl. Brummer: 1 Kinderſchürze; Fr. Brand 1 Rohrdecke;
Hr. Brüg: 6 Staubtücher, 3 Schürzen Fr. v. Bachhoven: Fuß-
kiſſen Hr. Berger: 1 Kaſten 1 Teller Hr. Beutel: Fl. Himbeer-
eſſenz; Fr. u. Frl. v. Brandenſtein: 1 Arbeitskorb, 1 Zeitungsmappe,
8 geh. Körbchen, gekochte Chocolade, Kleinigkeiten Fr. Crüger: 4
Latzſchürzen 1 Negligétaſche, 1 Flacon, 1 Nadelkiſſen Hr. Carſſow:
3 Nadelkiſſen, 1 Uhrhalter, 1 Lampenhütchen, Feuerzeug, 1 Feder-
wiſcher, 1 Viſitenkartentäſchchen; Fr. Chwatal: 1 Nadelkiſſen; Fr.
Dorndorf: 1 Kinderbettdecke Fr. Dürbeck: Strickbaumwolle; Fr. Drei-
ſing: 4 Pfd Chocolade, Nadelkiſſen Hr. Dreykluft 3Kleiderhängen;
Fr. Dieck: 1 Baumkuchen Fr. Engel 1 P. Ueberziehſtiefeln, P.
Kinderſtrümpfe, 2 Lätzchen, 1 Röckchen; Fr. Exius: 1 Arbeitstäſchchen,
1. Fächer, 2 Albums Fr. u. Frl. Endell: 1 Arbeitskorb, 2 gem.
Kuchenkörbe; Fr. Eylau: 1 Kinderröckchen Fr. Elsner: Kragen und
Manchetten, 2 Bücher, 1 Kännchen, Schreibzeug, 3 Bilder Frl.
Eßbach: 1. Fanchon Fr. v. Eſchſtruth, 2 Kragen u. Stulpen, 1 Blouſe;
Fr. Fließ: 1 Bild Frl. Franke: 1 Decke, 1 Körbchen; Fr. Flor-
heim: 1 Möbelbürſte; Hri Fiſcher: l Toilettenkißchen, 1 Kiſtchen
mit Zwirn; Hr. Findeis: 2 Säckchen mit Bohnen und Linſen Fr.
Franz: Briefmappe; Frl. v. Gerhardt: 2 gem Teller, 2 Eierbecher,
2 P. Taſſen 1 Tranchirbrett, 1 Stickerei; Fr. Grumbach: 6 P Taſſen,
Kuchen; Fr. Gärtner: 1 Conſole; Fr. Gehm: P. Küchenhandſchuhe,
2 Shlipſe; Fr. u. Frl. Grube: 1 Schürze, Decke, 1 Buchzeichen,
Kuchen Fr. Böttchern Grube: 1 Waſſereimer; Fr. u. Frl. v. Grü-
ter: 2 Shawls, 1 Baſchlick; 4 Albumblätter; Frl. Griſard: t Körb-
chen Frl. Grünewald: Decke Frl. v. Gotſch: 1 Teppich Hr.
Glaß: Honig Fr u. Frl. Hahn 2 Puppen, 2 Schürzen, 1 Körb-
chen Fr. Hildebrand: Kragen u. Stulpen, 1 Shäwlchen, 1 Schwamm,
1 Deckchen 1 Nippesſache; Fr. Heber: 1 Dtzd. Taſchentücher; Frl.
v. Häſeler: 1 Nähtäſchchen, 2 Bälle, Uhrkette, 1 Negligetaſche,
Kuchen Fr. Henze: Kinderkleid; Frl. Herbſt: 2 Morgenhauben, 1
Puppenbaret Fr. Herzberg: 1 Butterdoſe; Fr. Hardenberg: l Kupfer
ſtich, 1 geſt. Decke; Fr. Hebel: Seife, Holzdecke; Fr. v. Hülſen
u. Frl. v. Ohlen: 1. Teppicht, 1 Rückenkiſſen, 1 Börſe, 1 Album,
3 Albumblätter, 3 Bälle, 1 Kragen, Käſtchen mit Seife Fr.
Haupt 1 Broneceteller; Hr. Höhne: 4 Salzfäßchen, 1 Flaſche 3
Gläſer Kr. Heberer: 1 Uhrhalter; Frl. Herbſt: 1 Spitzenſhäwlchen,
1 P. Stulpen Fr. Voley: l P. Taſſen Fr. Hoppe: l Theebüchſe;
Hvz Hoffmann: 3 P. w. Strümpfe 3 dergl. Socken, Tiſchdecke,
J Kinderröckchen z Fr. Hennig: 1 Korkzieher, Kuchen; Frl. Höne:
Kragen u Stulpen 3 geſt. Taſchentücher; Fr. Heyne: 1 Waſſer
eimer; Fr. Hellwig: künſtl. Blumen Fr. u. Frl. Hube: 1 Kragen,
2 Shlipſe, Kuchen; Fr. Helmke: 2 Kragen und Stulpen 1 Morgen
haube; Fr. u. Frl. Haupt: 1 Kragen, 2 Schoner, Kuchen; Fr. u.
Frl. v. Hinckeldey: Fußkiſſen, Baſchlick, 1 Börſe Hr. Henkel: 3
P. Strümpfe; Hr. Hoffmann Spritz und Pfannkuchen; Hr. Hart
rodt: Würſte; Fr. Harniſch: 1 Fl. Grogeſſenz, 1 Büchſe Sardinen;Frl. Hanewald: 1 Morgenhaube, Rähteſche, 1 Käſtchen 1 Ser-

viettenring, 2 Unterſätze, ſLinial; Frl. Jordan: 1 Eckbrett, 1 Shlips,
Fr. v. Jagow: Toilettenkißchen, 1 Fanchon, Fr. v. Kneſebeck: 1
Dejeuner, 3 Lampenſchleier, Korb, Strumpfbänder, Hr. Karo: 2
Bilder Fr. Krüger: 1 Toilettenkaſten: Fr. v. Korff: 1 Leſepult;
Fr. Köppe: 1 Schürze; Fr v. Kamptz: 1 Meſſerkorb, Dpd.
Taſchentücher; Fr. Kundius: 3 P. Filzſchuhe; Frl. Kirchheim: 2
Mörgenhauben; Fr. v. Kroſigk: 1 Puppe, Negligétaſche. 4 Schuh-
tſchen Fr. Kloß: P. Strümpfe Fr. Klautſch: 5 Jäckchen Frl.
Koöch: 1 Knäulkörbchen; Fr. Knauth: 1 Kinderſchürze, Zuckerzeug, 1
Korb; Frl. König: 2 Shlipſe; Frl. Kunitz: 1 Arbeitstäſchchen Hr.
Kraft 2 Brode; Fr. Keferſtein: 2 Schürzen; Fr. Kallenberg: Kragen
u. Stulpen Hr. Knoth: NMarkenkäſtchen Frl. Krummhaar: Kragenu. Manchetten; Fr. Kaßler: 1 Thlr. Hr. Klingebeil: Chocolade; gr.

v. Kalitſch: 1 Zeitungsmappe, Fächer 1 Briefſtreicher, 2 Torten
(Apfelſinentörtchen) Hr v. Kathen: Blumen Hr. Küntzel: 1 Wanduhr;
Fr. Küntzel: 1 Körbchen; Hr Klemp (leihweiſe Taſſen, Kannen 2c);
Ft. Liebner: Decke 1 Körbchen; Fr. Leuſchner: 2 Latzſchürzen;

rl. Lerch!: 1 Taſſe; Fr. Lauenroth: 1 P. w. Stulpen; Hr Lots: 1
gatrenbehälter, 1 Uhrhalter, 1 Kalender; Fr u. Frls Lichtenfels:

6 Latzſchürzen Frl. Lautz: 2Morgenhauben, 3 Shlipſe, Fr Londers-
hauſen Dtzd. Waſſergläſer, Fr Lindenlaub: Einmachebüchſen,
Spiegel Hr. Linicke: 2 Brode; Fr. Meß: 1 Kaffeemaſchine; Hr.

Hr. Blankenburg:

Ries Papier Fr. Brüder: 1 P. Stulpen, 2 Shawls; Fr. Bohne:

Anzug;

e

Mayländer: 2 Blumenvaſen; Fr. Meh er:

gang 3 Blumentopfgitter F

1 Papierkorb

1 Klammerſchürze, 1 Marktnetz Hr. Malpricht: 1 hölzerne Decke
Hr. Müller 1 Brett mit Waſſerflaſche und 6.Gläſern Fr. Morgen
roth: 1 Körbchen mit Eiern; Hr. Moſer: Würſte; Frl. Niemann:
1 Staubtuchkörbchen, 2 Rohrdecken, 1 Geldbörſe, Schlüſſelhänge;
Fr. u. Frl. v. Noſtitz 1 Morgenhaube, 1 Schreibmappe, Arbeits.
taſche, 1 Knäulhalter, 1 Knäulſchale, 1 Handſchuhkaſten 1 Sanduhr,
1 Streichholztäſchchen, 1 Aſchbecher; Hr. Naumann Leuchter,
Schwefelholzkaſten 1 Uhrhalter Frl. Nägler: 2 Feenſtervorſetzer; Fr.
Nulandt: Kragen u. Stulpen Kleiderhänge, 6 Apfelſinen Fr. H.
Nulandt: 1 Schürze; Frl. Heineken Klammerſchürze; Fr. DOels
1 Fruüchtkörbchen, 1 Käſtchen Fr. Opel: Thlr. Frl. Otto:
Wäſchbeutel; Frl. Priwe: Oelbild, 1 Schürze, Kleinigkeiten Fr.
v. Pappenheim: 1 Häubchen Hr. Peckolt: Thee Frl. Pufahl: t
Lampenſchleier: Fr. Pilet: 1 Schreibzeug, Shlips; Frl. Panſe: 2
Kinderlätzchen Hr. Pontel: 1 P. Sporen Frl. Palmié: 1 Knaben

Fr Palmié: 12 P. Taſſen Hr. Piotrowicz: Decoration;
Fr. Querfurt: 2 Puppen Fr. Rindfleiſch: Hamburger Rauchfleiſch,
3 Lichtſchirme; Fr. Ratſch: 2 Kinderſchürzen Fr Rothe: 1 Kinder-
kleid, 3 Schürzen Hr. Rudloff, 52 Expl. Muſikalien Fr. Reißig:
1 Kinderkleid Frl. Ritter: 1 Album, Spiegel Hr. Roßberg: t
ſilb. Wachsſtockbüchſe; Fr. u Frl. v. Reibnitz 1 Teppich, 1 Arbeits
korb, 1 Toilettenkiſſen Kleinigkeiten; Fr. v. Rauch: 1 Puppe,
Kinderkleid, 3 Säckchen; Frl. Reidenitz: 1 Puppe Frl. Rothe: 1
Cachenez, 1 Börſe, 1 Kopfband, 1 Mulltuch, 5 Tintenwiſcher, 4
Leſezeichen Hr Rabe: Ctr. Pflaumen Frl. Rüchard: 1 Mull-
ſhäwlchen Fr. Rüdiger: 1 geſtrickte Decke H. Reichelt: ſeidenes
Tuch; Fr v Rode: Jäckchen, 1 P. Strümpfe, aufgezeichnete Kra
gen u. Stulpen Hr. Seidel: 1 Blouſe; Fr. Schraube: 3 Lampen-
teller, Eckbrettgarnirung; Fr. Schnabel: 2 Latzſchürzen 3 Nacht
mützen Fr. J. Steckner: 6 Schürzen Hr. Schönlicht: 12 Ell. Hand-
tücherzeug; Frl. Sander Moireſchürze Fr. Schönberger: Koffer
Fr. Scharre: 6 Flaſchen Tinte, 2 Flaſchen Liqueur; Frl. A. Schulz
I Rückenkiſſen Kragen u. Stulpen Fr Scheele: Kragen u. Stulpen;
Fr. Schede: 2 Blumenſchalen Sachet nebſt Taſchentuch; Frl. Stock
Stickerei zum Kiſſen Hr. Sauerbrei: 30 Zuckerdüten Frl. G. u O.
Schulz: 1 Arbeitstäſchchen, 1 Decke; Fr. Steckner: 12 Shlipſe 33
Wachstuchdeckchen Fr. Salwächter: Henkelkörbchen 2 Nadelkiſſen;
Fr. Saſſe: Nähſtein Fr Schulze Dtzd. Strumpflängen,
Pfd. Baumwolle Fr Steckner jun.: Vigogne; Fr. Schulze: 4 Pfd.
Chocolade Frl. Schmidt Schürze Fr. v. Stempel: 1 Album; Fr.
Stärke Kuchen; Frl. Sander: Fanchon Fr. u. Frl. Scheffler:
1 Schürze, 1 Tiſchdecke, 1 P. Strumpfe, Kragen u. Man ſetten;
Hr. Schönberger: 2 Schachteln Lebkuchen Confect Frl. Schellbach:

Fr. H. Steckner:2 Morgenhauben Hr. Sperl: 1 Baumtorte;
Album, Seife, Parfüm Hr. Schulz: Lichte; Fr. v. Suckow:
Rückenkiſſen Frl. M v. Trotha 1 Kinderkleid, 1 Kittel, 1 Jäckchen,
2 geſtrickte Jäckchen, 2 Mützchen, 2 Wickelbänder, 30 Ellen geſtrickte
Spitzen Fr. v. Trotha: Körbchen, 1 Mappe, 3 Leuchter, 1 Bil
derrahmen 1 Feuerzeug; Fr. u. Frl. v. Trotha: 1 Geldbörſe, 1 P.
Pantoffeln, 1 Luch, 1 Korb; Hr. Tauchert: 12 Latzſchürzen Fr.
u. Frl. v. Tiedemann: 1 Papierkorb, Kragen u. Stulpen, 1 gemalten
Teller Seife, Kleinigkeiten Fr. Triebel: 1 Bücherbrett, 12 Apfel
ſinen; Frl Uhlig: 1 Tuch; Fr. D Vogel: 3 gemalte Decken Fr P.
Vogel: 1 Kuchenteller; Frl. Vitz: 1 Klammerſchürze Hr. Voigt Blu
men Frl. Wiegandt: Seife mit Seifläppchen, Käſtchen mit Chablo-
nen Fr. v. Wentzky: 2 Lampenteller Hr. Walbe: 1 Kiſte Cigarren;
Frl Weber: 1 Staubtuchkörbchen Fr. Wetzel: 2 Taſſen Zuckerzeug;
Hr. Wieſe: 1 Toilettenkiſſen Seife, Cigaretten Hr. Werz: Cigarren;
Hr. Wirth: 1 Sack mit Linſen 1 Körbchen Eier, 3 Riegel Seife;
Fr. Werner 1 Kleiderbürſte; Fr. Wirth: 1 Korb mit Eiern Fr.
u. Frl. Zimmermann geſtrickte Stiefel, 2 Schürzen 1 Klammer-
ſchürze, Fr. Gräfin Zech: 1 Tiſch mit Steinplatte 9 P. Kinder-
ſtiefelchen, 1 P Kamgſchen, 2 P. Kinderſtrümpfe; Fr. Zehender: 1
Cigarrenhalter, Kragen u. Stulpen Hr. Zimmermann 1 Flaſche
Liqueur, Kräuschen Frl Zeſch: Börſe; Hr. Zentgraf: 2 Dyd.Taſchentücher Dizd Halstücher Fr. Mitſching: 1 Tee

Merſeburg, den 26. April 1869.
Der Vorſtand des Frauen-Vereins.

F. Bohne. C. v. Brederlow. A. v. Buggenhagen.
D. v Byern. C. Crüger. C. v. Gerhardt. C. Grumbach.
A. Haupt. J. v Hülſen. H. Keferſtein. E. Kundius.
C. Merkel. F. Nulandt. C. v. Reibnitz. Th. Reidenitz.

M. Schede.
Leuſchner, Conſiſtorialrath. Heineken, Paſtor. Frobenius,

Diaconus. Gruner, Paſtor Dreiſing, Paſtor.

Zum Sternſchießeun
wie Ascheauf dem Feldſchlößchen

en G. t immel st ladet alleSan Mendiet in eedreg Viele

5Feldeschlöses chen.
Zum Himmelfahrtstage ladet zur Tanzmuſik von

Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt ein Bleier.
Ein reinliches, fleißiges Hausmädchen wird eſucht Bur ſtraße

Nr. 214. ß s

ſ eFr. Maſcher: 1 Feuerzeug, 1 Korkzieher
r. Merkel: 2 Kragen und Stulpen, Taſſe Decke Frl. Morath.

Weißen
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